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Erntefest in
Holzhausen

HOLZHAUSEN � Am kommen-
den Samstag, 22. September,
wird in Holzhausen das Ern-
tefest gefeiert. Dazu lädt die
Ortsfeuerwehr Holzhausen
ins Gasthaus Niemeyer ein.
Alle Kameraden, Alterskame-
raden und die Jugendfeuer-
wehr treffen sich um 13.30
Uhr im Gasthaus Niemeyer,
um Erntekönig Wilhelm Mei-
er aus der Residenz am Erlen-
weg abzuholen. Die Feierlich-
keiten beginnen nach der
Rückkehr des Festumzuges,
um 16 Uhr, im Gasthaus Nie-
meyer. Vorab steht ab 15 Uhr
eine Kaffeetafel bereit. Zum
Binden der Erntekrone tref-
fen sich die Kameraden am
kommenden Freitag, 21. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus.

Pflaster – und
Rinne in

der Mitte
Rat Neuenkirchen erörtert Straßenausbau
NEUENKIRCHEN � In welcher
Form soll die Straße „Am dicken
Sünder“ ausgebaut werden? Im
Rahmen der Erschließungspla-
nungen für das gleichnamige
Baugebiet Nummer elf erörter-
ten die Mitglieder des Rates der
Gemeinde Neuenkirchen diese
Frage am Dienstagabend in öf-
fentlicher Sitzung im Gasthaus
„Zur Post“.

Die stellvertretenden Bürger-
meister Kai Wilker und Lars
Christian Oetker hatten über
das Thema mit den direkt be-
troffenen Anliegern gespro-
chen.

Aus deren Reihen kam die
Anregung, „die Straße auf
dem ersten Stück ganz nor-
mal zweispurig und dann, wo
die Baumreihe anfängt, ein-
spurig auszubauen, eventuell
mit einer Wartebucht“, teilte
Wilker in der Sitzung mit.
„Das dient zum einen der Ver-
kehrsberuhigung, zum ande-
ren können so die schönen al-
ten Eichen in dem Bereich
stehen bleiben.“ Die Anwoh-
ner hätten sich konstruktiv
eingebracht, bedankte sich
Lars-Christian Oetker.

Überlegt habe man, wie
eine Anbindung an den Hoo-
per Weg erfolgen könnte, um
den Verkehr besser zu vertei-
len. Im bereits als Satzung be-
schlossenen Bebauungsplan
ist eine Sackgasse mit Wende-
hammer vorgesehen, erin-
nerte stellvertretender Ge-
meindedirektor Achim Holl-
mann – es wäre also eine Än-
derung des B-Planes erforder-
lich, die Entscheidung darü-
ber müsse man aber nicht
übers Knie brechen.

Die Ratsmitglieder kamen
überein, die Straße in Pflas-
terbauweise auszubauen, mit
einer Regenwasserrinne in
der Mitte und ohne Gehweg.
Ab der Dorfstraße soll die von
Kai Wilker vorgestellte „Ver-
jüngung“, auf drei Meter Brei-
te, erfolgen.

Der einstimmige Beschluss
beinhaltete, mit der Umset-
zung des Straßenausbaus den
Wegezweckverband Syke zu
beauftragen. Die Planungen
für das Projekt und die Prog-

nose bezüglich der zu erwar-
tenden Kosten sind dann dem
Rat zur Entscheidung vorzu-
legen. Vorgesehen ist, dass
der Endausbau erst erfolgt,
wenn die überwiegende An-
zahl der angebotenen Grund-
stück bebaut ist, bis dahin
wird lediglich eine Baustraße
erstellt.

Deutliches Plus bei der
Gewerbesteuer

Im Nachtragshaushalt 2018,
den die Ratsmitglieder ein-
stimmig beschlossen, spielen
sich laut Gemeindedirektor
Helmut Denker die wesentli-
chen Veränderungen im Be-
reich der Steuereinnahmen
ab: „Wir haben bei der Ge-
werbesteuer ein deutliches
Plus von rund 393000 Euro –
ob die Freude von langer Dau-
er sein wird, kann ich nicht
sagen.“

Auf jeden Fall wirkt sich das
Plus auf die zu zahlenden
Umlagen aus. Unter dem
Strich ist mit 53600 Euro ein
um 40500 Euro höheres or-
dentliches Ergebnis veran-
schlagt. Die ursprünglich vor-
gesehene Kreditermächti-
gung (390000 Euro) „haben
wir erst mal auf null gefah-
ren“, so Denker. „Wir wissen,
dass wir einige Dinge vor Au-
gen haben, die aber vermut-
lich in diesem Jahr nicht
mehr zum Tragen kommen.“

Ratsherr Jochen Meyer er-
kundigte sich, ob der Zu-
schuss der Gemeinde für den
Bau der neuen Kinderbetreu-
ungseinrichtung in Neuen-
kirchen in Höhe von 150000
Euro – angesichts wohl höhe-
rer Baukosten – steigen wird.
Es handelt sich um einen
Festbetrag, erklärte Denker,
„alles andere geht zulasten
der Samtgemeinde.“

Inzwischen seien einige
Ausschreibungen erfolgt, da-
nach steigen die Baukosten
gegenüber der ursprüngli-
chen Schätzung voraussicht-
lich um etwa acht Prozent.
Der symbolische „erste Spa-
tenstich“ des Bauprojekts soll
am Donnerstag, 27. Septem-
ber, erfolgen. � ab

Gemeinsames Konzert im Oktober in Varrel
Die Musikvereine haben Wochen
eifrig geprobt: Der Bläserchor Var-
rel unter der Leitung von Pascal
Mainzer und das Feuerwehrblasor-
chester Anemolter-Schinna (Lei-
tung: Dominik Meinking) haben
sich auf zwei gemeinsame Konzer-
te vorbereitet. In Schinna gab es
jetzt das erste Konzert im voll be-

setzten Kloster Schinna, der Erlös
geht an den Förderverein des Hau-
ses zu dessen Erhalt, während Erlö-
se des Konzertes in Varrel für die
Aktion „Initiative hilft Kindern“
gedacht ist. Einzeln und in gemein-
samen Proben wurden die Inhalte
erarbeitet, die Musiker haben ein
fast zweistündiges Blaskonzert er-

arbeitet, mit Märschen und Polkas,
Auszügen aus Musicals und be-
kannten Schlagermelodien und
Evergreens. Das Konzert in Varrel
findet am Sonntag, 21. Oktober,
um 17 Uhr in der Varreler Kirche
statt. Neben „Griechischer Wein“,
„Puppet on the String“ und Auszü-
gen aus Beatles-Klassikern stehen

„Pirates oft the Caribbean“ und
„Hallelujah“ auf dem Programm.
Im großen Finale mit mehr als 70
Musikern werden bekannte Stücke
wie etwa „New York, New York“,
„Viva la Vida“ erklingen. Der Ein-
tritt ist frei. Das Foto zeigt die Mu-
siker vor dem Konzert im Kloster
Schinna. � Foto: Bläserchor

Rat votiert für
Änderung

BARENBURG � Eigentlich sollte
es nur eine Dienstbespre-
chung werden, doch der Rat
der Gemeinde Barenburg ent-
schied, das jüngste Treffen
des Gremiums als Ratssit-
zung zu formulieren. So wur-
de im öffentlichen Teil der
Versammlung der – einstim-
mige – Beschluss gefasst, den
Bebauungsplan der Gemein-
de hinsichtlich die Biogasan-
lage „Bodingsweg“ zu än-
dern. „Das ist keine Auswei-
tung der Anlage“, erklärte
Bürgermeister Hermann Den-
cker, eher diene es als Abrun-
dung der Vorgaben. � sis

Wahlen am 26. Mai 2019
Rat der Samtgemeinde Kirchdorf legt Termin fest / Mitgliedschaft im neuen Verband
KIRCHDORF � Einstimmige Be-
schlüsse wurden notiert für
das Protokoll der jüngsten
Sitzung des Rates der Samtge-
meinde Kirchdorf. Das Gre-
mium tagte unter der Leitung
des Ratsvorsitzendem Axel
Knoerig am Dienstag im Rat-
haus. Und legte den Fahrplan
fest für die Wahl des Samtge-
meindebürgermeisters. Die
Amtszeit von Amtsinhaber
Heinrich Kammacher endet
am 31. Oktober 2019. Und
Kammacher hat sich ent-
schlossen, für eine weitere
Amtszeit zu kandidieren, wie
berichtet. Der Samtgemein-
derat votierte am Dienstag
einstimmig dafür, die Wahl
des Samtgemeindebürger-
meisters am 26. Mai 2019
durchzuführen – zeitgleich
mit den Wahlen zum Euro-
päischen Parlament und der
ebenfalls anstehenden Land-

ratswahl. „Bei der Wahl zum
Europäischen Parlament han-
delt es sich ebenfalls um eine
Bürgerwahl, so dass es sinn-
voll ist, die Wahl der Samtge-
meindebürgermeisterin oder
des Samtgemeindebürger-
meisters zeitgleich stattfin-
den zu lassen“, erklärt Maren
Wiechmann. Die Verwal-
tungsfachangestellte wurde
ins Amt der Samtgemeinde-
wahlleiterin gewählt, als ihre
Stellvertreterin Marion Riek-
mann. Auch diese Beschlüsse
fielen einstimmig. Durch die
Wahl des Samtgemeindebür-
germeisters, der gemäß Nie-
dersächsischem Kommunal-
wahlgesetz eigentlich die
Wahlleitung qua Amt über-
nimmt, musste nun eine
neue Leitung gewählt werden
– berufen werden dazu kön-
nen Beschäftigte der Samtge-
meinde. Die zeitgleiche Wahl

von Parlament, Landrat und
Samtgemeindebürgermeis-
ter reduziere den Aufwand
für die Wahlorganisation und
deren Durchführung. Eine
mögliche Stichwahl sei auf-
grund der Pfingstfeiertage
am 16. Juni 2019 durchzufüh-
ren, heißt es im Beschluss des
Samtgemeinderates.

Die Samtgemeinde Kirch-
dorf hat bereits im Jahr 2016
eine Kooperation zur Bildung
und Etablierung des „Land-
schaftspflegeverbandes Diep-
holzer Moorniederung“ un-
terzeichnet. Nun sind die
Weichen für die Gründung
des Verbandes mit Sitz im Eu-
ropäischen Fachzentrum
Moor und Klima im Wagen-
felder Ortsteil Ströhen ge-
stellt. Der Mitgliedsbeitrag
wird für die Kommunen nach
deren Einwohnern berech-
net, für die Samtgemeinde

Kirchdorf könnte das einen
Jahresbeitrag von gut 2000
Euro bedeuten. Der Rat vo-
tierte einstimmig für die Mit-
gliedschaft der Samtgemein-
de in dem Verbund.

Der Gemeinderat Wehrb-
leck will ein neues Baugebiet
ausweisen – die vorhandenen
Flächen sind fast alle ver-
kauft. Zur „planungsrechtli-
chen Absicherung der vor-
handenen Wohnnutzung und
zur Entwicklung weiterer
Wohnnutzung“ sei eine Än-
derung des Flächennutzungs-
planes für den angestrebten
Bereich östlich der Stranger
Straße notwendig, da er im
Außenbereich liege. Be-
schlüsse darüber liegen im
Zuständigkeitsbereich des
Samtgemeinderates. Das Gre-
mium beschloss die notwen-
digen Änderungen einstim-
mig. � sis

Kleiderkammer
pausiert

KIRCHDORF � Das Team der
Kleiderkammer der Samtge-
meinde Kirchdorf sucht der-
zeit besonders Schulranzen,
größere Reisetaschen – und
warme Bekleidung für den
Winter. Pullover und Jacken
für Kinder und Erwachsene
seien gleichermaßen nachge-
fragt, erklärt Hanna Rethorn.
Das Team gebe zwar noch
Sommerbekleidung aus. Man
wolle aber die Herbstferien-
pause nutzen, um die Winter-
ausgabe vorzubereiten. Die
Kleiderkammer ist an den
Montagen des 1. und 8. Okto-
ber geschlossen. Sonst aber
ist die Annahme in den
Räumlichkeiten an der Stra-
ße „Ihloge“ in Kirchdorf stets
montags von 10 bis 11 Uhr
möglich, die Ausgabe erfolgt
m ebenfalls montags nach-
mittags sowie auf Vereinba-
rung. „Stets gesucht werden
Fahrräder, erklärt Rethorn.
Wolfgang Böer aus Varrel
werfe einen Blick auf die
Zweiräder, ob sie auch ver-
kehrstauglich sind, führe
notwendige Reparaturen
durch. Gesucht würden der-
zeit auch Teppiche. � sis

Schützendamen repräsentieren den Bezirk
Nach jahrzehntelanger Pause wieder Teilnahme am Wettbewerb im Landesleistungszentrum

SULINGER LAND � Im Jahr 1997
haben sich die Schützenda-
men aus dem Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz zuletzt am Damen-Be-
zirksvergleichsschießen des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB) im LLZ
(Landesleistungszentrum)
der Schützen in Bassum be-
teiligt. 16 Damen aus den Ver-
einen Blockwinkel, Brockum,
Dörrieloh, Drebber von 1900,
Hemsloh, Rehden, Wohl-
streck und dem SV von 1848
Sulingen beendeten jetzt die-
se „Pause“. Bezirks-Damen-
sportleiterin Verena Wieling-
Schröder und ihre Stellvertre-
terin Claudia Reuter hatten
bereits im vergangenen Jahr
die Weichen gestellt,
„Wunschzettel“ an die Da-
men verteilt, in welcher Dis-
ziplin die gern antreten
möchten. Angereist waren
Schützinnen aus allen elf Be-
zirken des NWDSB –  mit Ver-
pflegung im Gepäck. Als Buf-
fet aufgebaut wurden Salate,
Würstchen, Frikadellen, Tor-
ten, Blechkuchen, Dips und
mehr. Als Aufsicht im Wett-
kampf mit der Luftpistole
war aus dem hiesigen Bezirk
Karl-Friedrich Scharrelmann
eingesetzt. Karl-Heinz Brandt
und Günter Herzig waren als
Betreuer vor Ort. „Es gab in
den verschiedenen Diszipli-
nen herausragende Ergebnis-
se, ob in der Damen- als auch

in den Seniorinnenklassen,
bei Freihand oder Auflage“,
heißt es seitens der Teilneh-
merinnen. NWDSB-Damen-
leiterin Elisabeth Eckhardt
bedauerte, dass der Wett-
kampf etwas „holprig“ be-
gonnen habe, das wolle man
2019 verbessern. Vorschläge
dürfen gern an sie adressiert
werden. Bis zur Siegerehrung
hatten noch viele Teilnehmer
ausgeharrt. Erfolge gab es
auch für die Mitglieder des
Bezirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz. Mit der
Luftpistole durchbrachen die
„Schallmauer“ von 300 Ring

Karin Husmann (347 Ring),
Swantje Brückner (346), Clau-
dia Reuter (315) und Verena
Wieling-Schröder (305). In
der Wertung „Luftgewehr
Freihand Damen I“ erzielten
Ronja Schwenn 347 Ring An-
nika Hehlmann 343 Ring und
Sarah Schwenker 338 Ringe;
in der Wertung Damen III
holte Susanne Wege 303
Ring. In der Luftgewehr-Auf-
lagedisziplin der Seniorinnen
I und II notierte Sabine Pro-
chazka 304,9 Ring, Rosema-
rie Wowries 304,6 Ring, Mari-
ta Hillmann 304,0 Ring und
Sigrid Klöcker 303,8 Ringe.

Bei den Seniorinnen III bis V
holte Inge Lübbers mit 311,2
Ringen Rang drei. Es folgten
Marianne Vallan mit 304,7
Ring und Hildegard Brandt
mit 302,1 Ring. Das bescherte
den Schützendamen in der
Platzierung der Luftgewehr-
Auflage Seniorinnen III bis V
insgesamt Rang zwei. Wird
jetzt wieder Jahrzehnte pau-
siert? Nein: „Es war ein schö-
ner Tag, es gab viel zu lachen,
gute Gespräche und natür-
lich positiv überraschende
Ergebnisse. Wir freuen uns
bereits aufs nächste Jahr“,
heißt es.

Die Teilnehmerinnen (von links) Susanne Wege, Sarah Schwenker, Inge Lübbers, Annika Hehlmann,
Sigrid Klöcker, Hildegard Brandt, Sabine Prochazka, Marianne Vallan, Swantje Brückner, Verena Wie-
ling-Schröder, Rosi Wowries, Ronja Schwenn, Marlies Herzig und Claudia Reuter. Es fehlen Karin Hus-
mann und Marita Hillmann. Die Herren im Hintergrund sind Günter Herzig und Karl-Heinz Brandt.

KURZ UND BÜNDIG

Die neue Konfis
stellen sich vor

KIRCHDORF � Die Vorkonfir-
mandinnen und Vorkonfir-
manden der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde
Kirchdorf stellen sich am
kommenden Sonntag, 23.
September, im Gottesdienst
in der St.-Nikolaikirche in
Kirchdorf vor. Dieser beginnt
um 10 Uhr, die Leitung hat
Pastor Klaus-Joachim Bachho-
fer.

Training des TSV
in Kirchdorf

BAHRENBORSTEL � Um 18 Uhr
erfolgt heute, Donnerstag,
wieder das Training und Ab-
nahme für das Deutsche
Sportabzeichen mit dem
Team des TSV Holzhausen-
Bahrenborstel. Teilnehmer
und Trainer treffen sich auf
dem Sportplatz am Naturfrei-
bad Kirchdorf.

Sulinger Glocken läuten
für den Frieden

Weltfriedenstag am Freitag, 21. September
SULINGEN � „Glocken läuten
am kommenden Freitag, 21.
September, zum Weltfrie-
denstag“, kündigt Pastorin Ju-
liane Worbs für die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Sulingen an.

„Zum Weltfriedenstag am
Freitag, 21. September, sollen
erstmals europaweit kirchli-
che und säkulare Glocken ge-
meinsam läuten“, erklärt
Worbs.

So solle in der Zeit von 18
bis 18.15 Uhr ein weithin hör-
bares Zeichen des Friedens
gesetzt werden. Auch die Glo-
cken der Sulinger St.-Nicolai-
Kirche werden zu hören sein.

In der Landeskirche Hanno-
vers beteiligen sich zahlrei-
che Kirchengemeinden an
dem Glockenläuten. „Mit der
Aktion wird ein starkes Zei-
chen des Friedens gesetzt,“
sagt Arend de Vries, geistli-
cher Vizepräsident im Lan-
deskirchenamt der Landes-
kirche Hannovers.

Die Idee zu der besonderen
Gestaltung des „Weltfrie-
denstages“ der Vereinten Na-
tionen komme von den Koor-
dinatoren des Europäischen
Kulturerbejahres, das in

Deutschland unter dem Mot-
to „Sharing Heritage“ vom
Deutschen Nationalkomitee
für Denkmalsschutz koordi-
niert werde.

Zu dem Glockenläuten ru-
fen unter anderem auch der
Deutsche Städtetag, der Deut-
sche Städte- und Gemeinde-
bund, das katholische Bonifa-
tiuswerk und das Kulturbüro
der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) auf.

Idee des Friedens
stärken

„Ein bundesweites Läuten,
in dem sich kirchliche und
weltliche Glocken verbinden,
ist ein wunderbares Zeichen
für den Frieden, sagte der
Kulturbeauftragte des Rates
der EKD, Johann Hinrich
Claussen. Das Anliegen des
Weltfriedenstages sei, „die
Idee des Friedens sowohl in-
nerhalb der Länder und Völ-
ker als auch zwischen ihnen
zu beobachten und zu stär-
ken.“

Seit dem Jahr 2004 ruft der
Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) weltweit zu die-
sem Tag auf.


